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Kiel, den 29. Dezember 1948 

--~_!_~_! .. ~-g-~-~-g--
zu einer Sitzung der Stodtvertretung, Donnerstag, den 6.1.1949, 

15 Uhr, Rathaus, Ratssaal. 

7'Aße S 06 dn"ll;8g, 

Öffentliche Sit~~ 
Goschaftlicho ][J.i tteilungen • 

• 
1. GenGj~igung der Sitzungsniederechrift vom 4.12.1948. 
2 ~ Aufräumung von TrUmmergrundetUoken. - Dre. 34 -

Stadtrat WUstonberg. 
3. Umbesetzung von AusechUseen. - Dre. 42 -

OberbUrgermeister. 
4. Optionsrecht der Stadt nuf Aktien der X1eler Verkehr8-Akti~­

gesollschaft. - Drs. 21 -
Stadtrat Schatz. 

5. Jahiesrechnung 1946. - Dre. 30 -
Stadtrat Schatz. 

6. Gebühren für die Benutzung des Stadtarohivs. - Drs. 36 -
stadtrat Schatz. 

7. Kie1er Spar- und Leihkusse, städt. Sparkasse zu Kiel. - Drs. 3$ -
Oberbürgermeister. 

~. Entschädigung f ~ir die Ratsherren. - Drs. 43 •. (Unterlagen werden 
Oberbürgermeister. . nachgereicht. 

9. Wahl des Vorsitzenden des AUsschusses fUr Beschlußsachen (Drs. 44 -
Oberbürgermeister (Unterlagen weräen 

naohgereicht) 
'.O.Ergebnis der VorprUfung Uber die erhobenen EinsprUche in den 

Wahlbezirken 22 und 71 - Dre. 19 -
Ratsherr Thiede. 
Verschiedenes. 

"p_i~QhlWentl.1_Q.l;l.e S*.tzJ.lP& 
} , Erwerb des GrundstUckes der ehemaligen Handelslehranstalten Kiel, 

Kno0per Weg . - Drs. 24 -
Stadtrat Köstor. 

·2. überlassung eines GeländeetreifE:ns an die Gomeinde Sch:Dkeee ~· -Drs. 26-
Studtrat ~Üßtenberg. 

3 •. Ankauf Bruns·,·1 ""p",p+· r~Be 33 von Howe. - Drs. 37 -
Stadtrat \,Ustenberg. 

4. Gelünde ~ustausch am Ostring mit der kath.Kirchengemeind~ KieJ ~ -nx' ~ ~~ 
Stadtrnt Wüstenberg. 

Der Oberstodtdirektor 



Hauptaus sohuß fÜT 
Stadtplanung und Bauwesen . 
~rümmerräumungsamt 

Ki el ., .. den ·· l-O.·-1)az.ember--l94ß.·. 

_Drucksache 34_ 

~~iffil Aufräumung von TrümIDergrundstücken. 
?'erichterstatterl stadtrat Wüstenberg. 
Antrag: Folgende Bekanntmachung wird bescnbssenl 

~~;~~~!!l~2g~ 

über die Aufräumung von Trümillergrundstücken 
Im Stadtkreis Kiel 

vom •••••••••••••••• 0, ................... 194 

Aufgrund der D~tschen Gemeindeordnung und des Gesetzes übex die 
Aufräumung von TrUmmergrundstUcken und die Verwertung von TrUmmern 
vom 2. Nov i:;mber 1948 (GVBl. Schl-H. S. 209) hat die Stadtvertre­
tung beschlossen: 

§ I 

Die Trümmer von Trümmergrundstücken im Stadtkreis Kiel sind zu 
Gunsten der Stadt KieI beschlagnahmt. Die Beschlagnahme hat die 
Wirkung, daß ohne Genehmigung der ~tadt Rechtsgeschä"fte über die 
Trümmer unwirksam sind und die Trümmer nicht verändert oder vom 
Grundstück entfernt werden dUrfen. Rechtsgeschäftlichen VerfUgun­
gen stehen Verfügungen im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrest­
vollziehung gleich. 

§ 2 

Anträge auf Aufhebung deI' Be ~'\:':'llagnahme im Einz elfall sind an die 
Stadt Kiel - Trümmerräwnungsamt - zu richten. 

§ 3 

Die Stadt Kiel gibt die Aufräumung den Eigentümern der Trlimmer­
grundstücke einen Monat vorher bekannt. 

§ 4 
. Eigentümer von Grundstück en, die dt n Vorschriften des Gesetzes 

Nro 52 des Kontrollrats - Sperre und Kontrolle von Vermögen - un­
t erliegen, .. haben dies der staat Kiel, Trürarnerräumungsamt, anzu-
zeigen" . 

§ 5 

Die Bekanntmachung ~ritt am 15 ~ 1.1949 in Kraft. 
Kiel, den •••.• 6.~ ••• O~.o •••• e ••• 194 

Im Auftrage des Rats der Gemeinde 

__ ~2~!~~~~g ,~. __ 

Der Sdhleswig-Holst einische Landtag hat am 2. November 1948 das 
in Abschxift beigefügtb Gesetz über die Aufräumung von TrUmmer­
grundstücken und die Verwertung von Trltmmern beschlossen',Das 
Gesetz hat inzwischen die Zustimmung der Militärregierung gefun­
den und wird dieser Tage verkündet. Es tritt einen Monat nach der 
Verkündigung in Kraft. Gleichz eitig tr et en die bisherigen ein-
schlägigen Reehtsvorschr~ften auß er Krafto ~ 

'/ 

I 



Zur Durchführung des Geset ;~ €s ·ist es erforderlich, die notwendi-
'gen Bestimmungen so zu treffE.n , daß das neue Recht sich ze it,· 
lich unmittembar an ' das alte I-techt anschließt. 

Nach § 2 des Trü.T.rngrgese~zes könnün die ,Gem::: inden die Trürinner 
von TrUmmergrundstücken beschla~nahm~n. Die .Anordnung d8r Be­
schlagnahme ist ortsüblich bekannt zu machen. Dua dient die Vor­
lage. Des weiteren vveist die Vorlage auf die besonders wicht'igen 
Bestimmungen hin, daß die Beschlagnahme im Einzelfall aufgrund 
eines .Antrages aufgehoben werden ka"ID und <iie Gemeinde diGS dem 
Eigentümer dGS einzelllenGrundstückes einen Monat vorher bekannt 
zu gebGn hato. D;ies kommt in dan '§§2und ·3 d~s Entwurfs zum Aus-
druck~ ' . 

Ferner muß nach § 5 ./lbß •. .5. des , Gesetzes in der öffentlichen Be­
:~.aXL1J>t machu:b.g auf' die Meldepflicht bei beschlagnFbmten Grund­
stücken ll.i.ngevde s en werden ' ( s. § 4 des Elltwu.rfs). 

Die Bekannt!M.chung tritt einen Mohat nach der Verö,ffentlichung 
des Ges Gtz€s im Gesetz- und Verordnungsblatt in Kraft. ' 

Mit der Bekc~Qntmachung s oll in den Tageszeitungen gleichzeitig 
das Gesetz nbgedruckt worden, da . auch dessen weitere Bestimmun.gen 

,nahezu durchwog von unmi ttel barer ' Bedeutung f"ür die Rechtsver­
hä;.tnisse der ' TrÜlIllrlergrundstüc~e und Trümmer sind und die Bürger 

.K1:arheit darüber heben mj ssen. · . 

w ü s t 'e nb e r. g , 
Stadtrat. 

S t a d t , K i e 1 
Der Oberbürgermeister 

.J2!:l!Q.f§ac4e 42_ 

~U!:ill'JJ... Umb.esetzung' von Ausschfusen. 

~r:J.ch:tqr .~tl!t:tEg..t Oberbürgermeis·ter. 

!(~e1, .den 14. Dezember 1948 

!,n'tr_t;l.KL Zusti,rumunZ J daß folgende Ausschüsse, neU·n bzw. umbesetzt 
, werdGn; , : . 
Unterausschuß für Gemeinschaft SJa ~rer 
--------~------~---~--~-~------~~--

'hJiMiil?~c11 i §.E!§..lli Neu: 
als bUrgerliches W~tgli2d CDU Herr Knittel, Kiel, 
Herr Ri.edel s Kie1,Graf~Spee-Str, 50 Scheerlager. · CDU 

~~~~:!:f~~~~?:'~.:gg~:~E§'~:Q~,~~~~S~~~~2 
. ' . . \ . 

.Aus a- e schi cd en ~ , _ __ ~.~.r-.- ....... -............ ~~ .. o,,,,", · . 

Rudolf Schlarba:um, Kiel, ~ie­
maansvmg 103 (Gewer,dkschaft) 

Ernst Heidemann, Kiel, 
GutenbergstraßG 10 (Gcvwrksch:.3 

" , , .8 f , UIlteraU8schuß~ B"zi:r:k5st..:lle HoltEmau . . . -....... ~ :- ...... _- ..,... _ ... _ ..... _ .••.... ., .~ -.---_ ... - ::.- ----.- - ~ ':' -------_ .. 
A\l-J}g~§.Qf1.t..eßJ~D.1 J'T~lll. , J 

Rats,herr ·. Sag er. , He'rillaIln CDU Toch...'1.Insp. schäfer, Hans-Joacb 

G' a y · k ' 
Ob8rbürg armeist~r ' 

Hol t(nlau, Gl:immstr. 9 CDU 
., . 



S t a d t K i e 1 
Der OberbUxgermeister Kiel, den }. Januar 1949 

~~rucks~~he 4E 

Betrif~t: Ergänzung eines Ausschusses. 
Berichterstatter: Oberbürgermeister 
Antrag: Zustimmung, daß folgender Ausschuß ergänzt wird: 

I 

~~~~~e~~~2h~@_!Y~_§~2~~_~g_§E!~! 
als bürgerliches Mitglied 

Herr Günter Kau f , 
Alte Lübecker Chaussee 34 cnu. 

_~~g~iJ~~~~L 

Für den Fachausschuß für Sport und Spiel waren von der cnu 3 b~­
gerliche Mitglieder zu benennen. In der .Sitzung der Stadtvertretung 
a m 4.12.1948 wurden auf Vorschlag der CEU bereits 2 Vertreter 
ge·wähl t. Als 3. bürgerl i ches Mitglied wird Herr GUnter Kauf vorge­
schlagen. 

Gay k 
Oberbürgermeister 



Kiel, den 4 . November 1948 

q~~~~~_~2~!_~!~-~~!!~~~~~g_~2:L~!~!!:xE§!g!~~~~~~2~~..! 
~~~-g!~-~~!~~!~~g_Y2~_~!li~!!:~!~ 

. 
(Beschluß des Schleswig - Holsteinischen Landtags vom 2~ November 1948) 

- .Von der Militärregierung genehmigt -

§ 1 

(1) Zur Vorbereit~ des Aufbaues sind die Gemeinden verpflichtet 1 

die Aufräumung von Trümmergrundstücken und die Fortschaffung und Ver­
wertung der Trümmer zu reg€ln~ 

(2) Die Gemeinden können insbesondere bestimmen , zu welchem Zeit­
punkt in ~inzelnen Ortsteilen~ auf Baublocks oder Baustellen mit der · 
AufräUWling zu beginnen ist und bis wann die Aufräuwungsarbeiten durch­
geführt werden müssen. Sie kö~~en ferner für die Aufräumung und die 
Fortschaffung der Trümmer Auflagen machen. 

(3) Der Landesminister für Umsiedlung 'und Aufbau und die Krei sver­
waltungen können die Vorlage von Plänen über den umfang und den Grad 
von Zerstörungen durch Kriegseinwirkung und über die von der Gemein~ 
de vorgesehenen Maßnahmen zur Freimachung der Trlimmergrundstücke ver­
langen ••. . 

§ 2 

(1) Die Gemeinden können die Trümmer von einzelnen Trümmergrund­
stücken beschlagnahmen. Die Beschlagnahmeverfügung ist dem Ei gentümer 
des TrUmmergrundstückes zuzustellen. Die Beschlagnahme kann auch für 
die mrUmme~ .. u.ld'B.f;ti;~ke :I.n der gesnmt en Gemeinde oder einzeilinen Ge­
meindegebieten durch ertsübliche . Bekanntmachung allgemein angeorc"L~et 
werden. 

(2)Die Beschlagnahme erfolgt zugunsten der Gemeinde und ha~ die 
. Wirkung, daß ohne Genehmigung der Gemeinde Rechtsgeschäfte über d5.e 
Trümmer unwirksam sind und die Trümmer nicht verändert oder vom 
Grundstück entfernt werden dürfen. Rechtsgeschäftlichen Verfügu ngen 
stehen Verfügungen im WGge der Zwangsvollstreckung oder Arr es t voll­
zieh~ gleich. 

(3) Die Gemeinden können die Beschlagnahme al lgeme j.n odsr im Ei n­
zelfall aufhE;!ben. Die Beschlagnahme ist 'i m Einz elfall aufzur.!.eben f wenn 
der Eigentümer des Trümmergrundstücks nachweist,daß eT se lbs t ein ba··· 
grUndetes wirtschaftliches Interesse an der alsbaldigen Räumung dos 
Grundstücks hut. Di e Aufhebung der Beschl agnahme kann mit Aufl agen 
und Bedingungen verbunden werden, insbesondere mit der Beding'!u:.g, 
daß der Eigentümer di e Räumung des Trümrrier grundstUcks binnen Einer 
bestimmten Frist und VOllständig s elbst durchführt u . 

§ 3 

(1) Die Gemeinde kann im F.alle der Beschlagnahme die Tr-UtlJmer gruno.­
stücke selbst aufräuID€n oder die Aufräumung Dritten übertragen o Dem 
Eigentümer ist die Aufräumung einen Monat · vorher durch zu steJ..lur"g 
oder öffentlich in ortsüblicher weis e bekannt zugeben. 
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(2) Die 'I':rümmer gehen in das ,Eigentum dE:r Gem(,; inde mit dem Zeit­
punkt über, zu dem sie von dem Grundstück entfernt we!'den; sonstige 
Rechte an den Triimrnern ti rlöschen mit dienern Zeitpunkt. 

(3) Die Gemein:de ist zur Zeit nicht verpflichte t, für die in das 
Eigentum der GE:IDGi nde t~bergehenden Trümmer an den b·i.shorigen Eigen­
tümer eine Entschädigung zu zahlen Q In Härtefällen kann auf Antrag~ 
insbesondere für nachgewieseno bauliche Änderungen (§ 7, Abs. 1, Ziff. 
1 le b ,;'ter Satz), durch die Gemeinde eine Entschäd,igung bewilligt wer·· 
dE:n, Eine künftige Entschädigungsleistung richtet sich n ach den Vor­
schriften Uber die Erstattung von ' Krieg~schäden" 

. (1) Die Gemeinde b;,nn T~ÜIlli"!ler von TrÜlDDlergrundstUcken,. die nicht 
ge~ä~9§ 3 aufgerätuat werden} in Anspruch nehmeno Eine Beschlagnahme 
ist in diesem J??ll nich'~ erforderJ.ich~ Dem EigentUmer ist die Inan­
spruchnWune eine n Mona.t' vorher d·\.ol rch Zustellung bekanntzugebeno § 3, 
Abso 2 gilt für die entnommenen Trümmer entsprechendo 

(~) tJ"ceTs teigt d.G r WG:r<tdo~ ' dem Grul1clst'lick entnommenen Trümmer den 
.'~ufwand fü:!: das Entndnns!l der ·Trümme:l' " so hat die Gemeinde dem 
Grundstückseigen 'b.ime:,:- eine Erlts9.hädig~ng ,in B:iihe dieses Wertunter .. 
schiede: s zu bevvilli.gen<> Bei nocrö ., ·nicht geräumten TrUmme<rgrlmdstücken 
kann ein J.ns p:-:-uch auf Entschädigimg erst , erhob8n werden, wßnn de r 
Eigentümer d ie gesamte ReUIDung selbst durchgeführt hat. 

§ 5 

(~). Gege n die At'..frtiumung gemäß § 3 und die Entnahme v on TrUmmern 
gem ~ §, 4 kö:;,men die Gru:::lda 1,ü~kse:igentümer i nnerhalb elnes Monats vom 
Tage der Zustellung od eJibff6!:lt lj,c.hen Bekan .. "1tmachung Beschwe,rde bei de 
Gemeinde einl egen<> Die Be sch V'ie:rde kann nlll' darauf' g esttitz'.: werden, 
daß fälschlich ;:mgenon:rnu l1 wo:rden ist 9 es' handelo s ich bei d0ill Gr\.llld­
stUck um ein T :cii.'::un c rb:rundst.ücl~ ode::: um TrÜ.llllIler o Hilft die Gemeinde 
der Besch~'Jerde nich t a.b). s o e:lts cheüdet hierüber der Landesminister 
für Umsiedlung u:ld Aufbau L 

, (2) En.'tsprecb,c:ndeE! gilt f Ul' die Entsche:Ldung Über dJ e En~schädig 
gemäß § 4 l .. bs 0 2 ,; 

(3) Geg.rsn di.e Entscheidung d es L~"'ldes;ninist e rs fiU' umsi edlung und 
Aufl1au. kann del' Bet r offene birm.ün 14 To.Een s8i t der ZustellUYlß de:!::' 
B€schwerd.een~~3 ':; heicltmg Zlo.gG b ei d Gffi zUE:tiir.!.digen Verwal t'\)..ngsge:r-icht 
el'heboll" llling"':; d.ie En'~s.;he"::"dung des \TE~rwaltungsgcricht s v on der Fra­
ge a b ~ cb di e Wiederhol"s teilung des BauwE;:r.ks ci!.8X eines TeilE:s davon 
aus Gründen d.er Stl:1.dtpJ anu:ng od. e:t der Gesund'lul.g der baulichen Vorhält 
nisse nicl:lt in :Betracht komJIr~ i S0 genügt 'dls Nachweis h L:=rflir e:!.ne 
entspre:)hel1.de Beschei.l1iglLug des Lnndosministers für umsiedlu..:ng und 
Auft au o ' ' 

(4) Bei Bigent LUn brn !lichtdeuts~her Staat z[,.Jlgehö rigkei t, tritt Oll 
St e lle deI Klage bGi:n Venii9.1tL1!lc;ogoricht der Einspruch bei dem Ge­
bietsb c8uft r tigten d 0 T . Mil i te,xi'ogieru..."1g. 

( 5) Eigen tUmer von GrU'l:ldstU~k<m) die den Vorschri.ften d.es Ge­
setzes Nr " 52 des Kontlo11xDts - SpE:rre u.."'ld Kontrolle VQn Ve~rucgen ... 
un t8 'r 1 2_eg~,m~ hnoen dies dGr G8ID.Gi!.l,de anzuz eigen, wenn die Geme:Lnde 
die Be schl3.gj.Ylbrne von TXÜlJlt:!}ern gem~iß § 2 an-:yjne·c ::,der deh Eigen­
tfune:r ,c von der E-n~;n,n.hm 0 \Ton T.rÜlJ.1lLe rn gemäß § 4 AbsQ 1 benachrichtigt. 

In .. 
_..er=--,... 3 .. 
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In der Bekanntgabe der B-Gschlagnahme lild der Benachrichtigung von der 
~Entnabme von TrUnmiern ist auf die Mehlepflicht hinzuweisen. 

§ 6 

(I) Die Gemeinde kann das Grundeigentum vorübergehend beschränken, 
wenn ein Grundstück benötigt wirdt -
1. für die Ablagerung von Trümmern, 
2. für Verkehr8~lagen, für den Verkehr z~ Beförderung von Trümmern 

oder für Geräte zur Durchführung der Aufräumung oder 
3. für Anlag9n zur Verw~rtung von Trümmern. 
l~ls vorübergehend gilt eine Beschränkung f"ür einen Zeitraum von 5 
Jahren, der vom Landeemmnister für Umsiedlung und ~ufbau um weitere 
5 J~hrc verlängert werden kann. 

(2) Die Besohränkung des Grundeigentums ist ' dem EigentUmer spä~ 
testens 

im Falle des Abs. (ll Ziff. 1 eine Woohe vorher, 
im Falle des llbs. (I Ziffer 2 drei Tage vorher und 
im Falle des J~s. (1 Ziff. 3 einen Monat vor der 

Inanspruchnahme des Grundstücks durch schriftlichen BGscheid mitzu­
teilen. Gegen den Bescheid kann der Eigentümer innerhalb eines Mo­
nats nach Zustellung des Bescheides Beschwerde bei der Gemeinde ein­
legen. Hilft die Gemeinde der Beschwerde nicht ab, so entscheidet 
hierüber der Landesminister fUr Umsiedlung und Aufbau. 

- (3) Gegen die Entscheidung des Lnndesmlnisters für Umsiedlung und 
Aufbau kann der Betroffene binnen 14 Tagen sei.t der Zustellung der ' 
Bcsohv,JerdeeIltscheidung Klnge bei dem zuständigen Verwaltungsgerloht 
erheben. ' 

(4) Der Grundstüokseigentümer ~ann für die vorübergehende Beschxän­
kung des Grundeigentums eine Entschädigung verlangen, wenn er einen 
Sche.den nr.chweist und ~~ billigE;irweis~ nicht zugezzpt.~t. w.el:de!l:-,ka.zm..; 
diesen SChadon 'selbst zu trage~. , 

(5) Dient im Feile des Abs. (I) Ziff. ; die Anlage, der ge~erb· 
lichen Verwertung von TrUmmern" so kann der GrundeigentUmer die 
Zahlung eines angemessenen ~achtzi~6e5 verlangen; sOfern ,es s1Qh um 
Jmlagen' 'eines gemcinnUtz.tgen,:UIiternehmenä handol t; -'verbtleibt"6s bei-, 
der ,Regelung dee ,'J.bs. (4). . : 

, I 

i 

I 

,,) ,', ' , ' § 7 ' 
, I . " ,., ,., 

..... . .. " 
! (I)' Im SinnG: 'diese~ 'Gesetzes gel ~~ns .:, :-' 

/' 
l~ TrUmmerg~uhdstUcke: 

', Grundstücke, duf. denc~ 'd~rc~ Krießsg~.phehn1'f:l~e Badwerke 
,oder ~eile davon zerstÖrt sind oder so schwer beschädigt 
sind, daß ihre Wiederherstellung aus GrUnden der Bausi­
oberheit, der Stadtplanung' oder der Ge~undung der bauli­
chen Verhältnisse hicht in Betracht kommt. Die Eigenschnft 
als Tri.iplmergrunq,l?tück bI-Gibt bes.teheh, w'enn lauf dem Grund­
stUck Rest 'bauwerke gr:nz oder teilweise wiederhergestellt 

, ö'der Bauwerke' -neu .. errichtet sind, die nicht genehmigt 
sind 1, das QIEdche,i gil.t i'ür Bauwerke, die he~ri.st,et ,oder_ 
auf Widerruf, genehIQigt sind. 

":"J~.!_ 
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Vorsohrif t n einß ~"t;:'_6 .P.g '.;.: ::'G .. St :ca fe verwir.kt ist, ~ mi t Ge­
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DM, in Schw8x'en F.ä1l~n lTl."!.. t GC-: :fii:-ig!ÜS bis zu zwei Jahren 
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-t>er Lapdesm:Lnister , für . ums i ,edlung 1:.tld Aufb.C1U erläßt . q.ie zur Durch­
führung d'ieses Gesetze.~ ~rforderliche!l Hcch~s- und Verwal tungsvor­
sehr i ft.en,. 

. '. § ,11 . 
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(2) Die von den GeJ.)~Gind8n e rlassenen einseh] äg igen . .Rüc11tl.;:Vo.rs.cb.r..i.f­

ten, insbesondere 

u nd. 

die J' • .no:cdnung der Stad~ h.ic;l zU' Düschlaenahme und 

Inanspruchnahme von BaWllat(;rialicn~ Jla uso:"..:;iricÜtungs­

anlagen und Zubehör allel' Art vom 2~, lL 1946 

die l).r..ol'dnung der Stadt ElI4shorn zur Bescblagilabme U-."1.d 

Inansprucl:mar.lllle von Bau.:llatcrialien, Haus (; inrichtungsanla·~ 

c3Gl1 und Zubehör 8.11(;1' Art vom 2~4~i94 

tr f;:; t on gleichzei ti3 cu .':<c:::· Kraft 

( : ' ) .Auf d.ie vor Inl ::nlf't tret , .. :ll "dies E; 1., Gi.: S E t;?, C s' ber ·:; i ts vorgn lOllunene 

l :naY13y ruchnahme von Trümmern findEn die bisherigen Hcchtsvorschrif-

t e n AlJ.\% nd ung • 



Finanzausschuß 
äwmc:reiverwaltung • , Ki Gl, den 40 Dezember 19 Lt8 

Drucksache ;?l_ 

Betrifft.: OptionsrLcht der Stadt auf Aktien der KiE:ler Verkehrs-Akti~ 
engesellschaft. 

Berichl,9.f.s t~tter: Stadtrat Schatz. 

~~~ Die, Ausübung de s Optionsrechts auf Aktien der Kieler Verkehrs 
AG wird um ein Jahr zurückgestellt. 

_~~gE~~'E}g~_, . 

Nach hblau~ des Konzessionsvertrages zwisch8n der Stadt Kiel und der 
Allgemeinen .Lokalbahn- und Kraftwerke AG. ist das Ki eler Stra)3enbalm­
unt ernehm~n ~il 15.11.42 in die Kie1er Verkehrs AG. €ingebracht worden. 
Als rtegelEistung hat die Kieler Verkehrs ÄG. neue J.ktien im Ncmnwerte 
von 11.000.000 RM neu ausgegeben, von denen 4.225.000 RM de:r hllgemei­
nen Loka1bahn- und Kraftwetke i.G. übertragon wurden. Naoh § 3 des in 
die ser Sache abgeschlossenen Sondervertrages hat die Stadt Ki e l an 
die sen l~tien ein Vorkaufsrecht. i~ßerdem ist die Lokalbahn AG. , ver­
pflichtet, dieEle, ,Aktieh g,er Staci'i KIel"' 'zum N0nnwert auf Verlangen zu ' 
übertragen. Dieses VerlangEm d'arf nur zum schluß de s Ka lender jahres 
mit Frist von einem Jahr gestellt Vlerden. Es iat daher vor <l0rn 31. 
12.48 zu entscheiden , ob das Optionsrecht in diesem J ahr e,usgoübt" wer-
den soll. ' ' ' -, 

Die Akti enve rteilur{~ der Kfaler Verke4rs l.G. stellt sich 'z.Zt ·.wie :: : 
folgt: 

Stadt Kiel ' 
Ob el'finanzpräsident . (Marine) 
Deutsche Werke fl.G. 
Lokhl bahn ' AG • • 
Verst.reuter , Be sitz, 

" , 

J ' 

. .' ~ . 

9.198.100 R11.~ :' 
600.000 ,tI 

425.000 n 

40225,000 .. 
551.900 11 

- -_. 
15.00b.000 HM 

.-. .... . _-

== 61,3 % 
== 4,0 ~ 
= 2,8 % 
= 28,2 10 

3,7 % ' -
r . ... --.. -

- 100.,0 % _.--, .. _-
Der F:LrianzalH~schuß hat irl seiner Sitzune am 26.11.48 bE.schlossen, de r 
Stadtv~rtre t ung ' vorzuschlag~n" auch in . dies em .1nhr<;iauf die /lusühUD.f 
de s Optionsre chts zu verzichten, d~ die. Geldmittel in der erforder­
lichen Höhe' unt er den veränderten Währungsyerhältnissen nicht aufge­
brach t vJe rden können, und auß erdem die Belange d e r Sta dt durch den 
JJetienbesitz von 51,3 % hinre.,i.chend gesichert sind. 

, , , 

Weil die Angelegenheit keine Ve rzögerung zuließ 1 ist inzwischen eine 
Ents.cheidung nach § 54 I 000 h erb eigeführt worden. 

S c hat z 
Stadtrat 



Finanz aus schuß 
Haupt amt 

Drucksache 30 

~et~ifftl J nhresrechnung 1946. 
~erichjlerstatter: Stadtrat Schatz. 

Kiel, den 25. November 1948 

Antrag: Entlastung des Stadtkämmerers für das Rechnungsjahr 1946 
gemäß § 98 DGO • 

. Ausgelegt!. 1 Prüfungsbericht. 

-~~g!~~~~g:.-

Die Haushaltsrechnung der St~dt Kiel für das J ahr 1946 ist nach 
den von der L~desrechnungskammer $chleswig-Holstein - Gemeindeprü­
fungsamt - mit Verfügung vom 19.8.48 zugestandenen PrUfungserleich­
ter~lgen geprüft worden. Wesentlich~ Beanstandungen haben sich nicht 
.ergeben. 

. ' Finanzaussdhuß ' 
, ,Ha1Iptamt . 

, j. 

.'" 

' ,' . ..... . 

S. c . h Cl t , z 
Stadtrat 

, ' 

" prlicksache" 36 

KiE:l, den 18~ November 1948 

' ll§t;rifft.l. peb~E:h ftir, die 'B.em.itzUIlß 'des St'adtarchi vs'. ' 
Be;rjCbt~rstattQr; 5tudt:tt:..t :Sch'at,z," "'. , 
Juitraga Genehmigung nachstehender Gebührel1: 

1. für nichtwiesenechaftllche Benutzungd~~ Stadtarchive 
wE;rden 
a) fl1r ' 1 Jahr, 100,-- DM bl fÜr V2 Jahr 60, -- DM 
c für 1 Monat 15;"''' DM 
d für l ' Wo ch e 4, - - DM , 
,e ) für 1 " Tag 1, -- DM erhaben. 

! 

2. Ftlr Aktenverschickung zu privaten und geschäftlichen I-

-- Zwecken 'wird zusätzlich 1, -- DM erhoben. 
3' . Für EntleihUIlg von, ,Bliche,rn zu nichtwissenschaftlichen 

Zwecken we,rden 10 - 20 D-Pfennig, je nach Umfang des I 
Buches erhoben. Wissenschaftliche Benut~ung und Benutzuß. 
durch Schwerkriegsbeschädigte und Arbeitslose 1st 

, geb~renfrei. ' ' 

< , • Be 'ründun '.~ , ---~-- ... ,---g--
~ . . 

Die vorsteh8nd aufg:~ fiihrten Gebühren werden vom ' stadtarchiv bereits 
seit Jahren erhoben, ohne daß dafür eine r echtliche GrUndlage be­
steht. , Angesichts der schwierigen Finanzlage der Stadt muß größter 
Wert darauf gelegt w0rden, daß alle Einnahmequellen ausgesch~pft 
werden. Dieses Ziel läßt sich jedoch nur dann ganz erreichen, wenn 
den Dienststellen rechtJj~he Grundlagen für die Erhebung von Ge­
bUhren in die Hand gegeben"w", r den. 



Die genannten GebUhrt:~lsätze lohnGn sich an di e Gebill1renordnung für 
die Staatsurchive VQIJ 15.5.1934 an . Das Stadtarchiv wird überwiegend 
zu wissenschaftlichen Zwecken bGnutzt~ Wüxde man von diesen BE.'nu.tzern 
Gebühren verla!l6Gn, 1mß darni t gere chnet 'Nbrd,:m, daß si0 ihren Besuch 
einstullen oder lJIUligstens vermindorn werd.::n" Hi erdurch wUrde insbe­
sondere die stadtgeschic1:tlichü )Porl:>chung b0e inträchtigt 'nerden. 

S t a d t K i G 1 
rOberbürgerueist 3r 

S C h . Ll t z 
Stadtrat 

~9ksachE?....lJi . 

Kiel, den 15. Dezembe'r 1948 

AQ.tri.fft t Kieler Spar- und Lc'· ··"~,kasse, städt" Sparkasse zu Kiel • 

.ä§!..i.qh,"terst~1 .. tEi.r:. OberbürgermEister 
AD;~rag: I. ]'olgenden 8. N3chtrag zur .Satzung der KielEr Spar­

und LeihkDsse zu beschließen: 

§.!._~~2Q~~~g_~~!._§~~~~~L~g~_~~~1§!_§~§~:_~~._~~!~~~~~ 
Städt. Sp ['.·rk~l ~;oe zu Kiel, vom 0 •••••••• 

§ 4 der Sntz~ng erhält folgeriden Wortl~ut: 
§ 4 : 

~lls c~..l.Gns~tiUß&..~.? . Vo..!.standEJl 
(1) Die Verwal tung der Spnrkasse wird durch den Vorst ~'~nd geführt. 

(2) Der Vorstund der Sparkasse bes teht ~us: 

a) derJ Vorsi tZ Gnden der Vertrütungskörperschaft des Gewährver­
bandes c.ls Vorsitzenden " Die Vertre tungskörp8:;"scha ft kc.nu ein 
anderes ihrer Mitglieder zum Vorsit;~enden des Sp~tk<:lssenvo:r~ 
st t.ndes wähleno D8r Vorsitzende der V6:rtretungslfrpers..chaft 
führt sein .A..1t D.J8 Vorsi tzcncler des Sp,s. rkass8l1vorst ündes fUr 
die Drmer scinüs IinuptLw tus, fUr dlu ' gl eiche Zeitdauer auch 
der gewäß S1:1 tZ 2 eewählte VOl'sitzende. 

b) sechs Mitgliüdern, dib dib Vertretungsktörperschaft des Ge­
wäh::rverb~des nRch näherer Maßgabe des ': 7 Abs" 3 und 4 der 
Verordnung über die Sparka.ssen sowie die kOlD!!1unalen Glro­
verbände und kommul1alen Krecli tinstitute vom ,20. JUli/4 .. Aug. 
1932 in der Fassung der Verordnung vom 9. November 1934 
sowie der na.chfolgende~bsätze 4 bis 7 für die Dauer der 
!JiTah,:-;_;>eriode der Vertretungskörperschaft des Gewährverbandes 
wählt. 

(3) Der Vorsitz8nde hat den Vorsitz im Vorstand der Sparkasse per­
sönlich zu führen , I~ Falle seiner Behinde rung wird er durch den 
stellvertretenden Vorsitzenden ve:rtreten, den der Sparkassenvor­
:::-tand aus seine r Mitte für die Dauer de s Al!ltes des Vorsitzenden 
wähl t. Der leitende Hcmptverwal tungsbcanrce (8berstadtdirektibr) des 
Gewährv,:; :::-bandes ist b2re chtigt 1 an den Si tzungen des Vorstandes 
mit ~ . er &'l,ender Stimme t e ilzune hmen . 



II. 

(4) Als M~itßlieder dürfen nur solche Pers onen berufen werden, die 
besondere wirtsc.aaftliche Erfahrungen und Sachkunde bes itzen und 
bereit und g6eignet sind, die Sparkass e zu fördern. Die Zusammen~ 
setzung des 3parkassenvorstandes muß Gewähr dafür bieten, daß die 
Sparkasse ihre !ufgaben bei der Förderung der Spartätigkeit und 
der sicheren Anlage d(;r Einlagen unter Berücksichtigung insbesondere 
der Betreuung des ,Mittelstandes und der wirtschaftlich schwächeren 
Bevölkerungskrels~ erfüllt. 
(5) Als Mitglieder dürfen nicht berufen werden: 

a) hauptamtliche Beamte, sowie Angestellte und Arbeiter der 
Stadt Kiel, 

b) Personen, diG Unternehmer, persönlich haftende Gesell­
schafter, Aufs~.chtsrats-, Verwal tungsrats-, Vorstandsmi t­
glieder oder B~amte oder Angestellte von Banken und an­
deren Unternehmungen sind, die im u ettbewerb mit der Spar­
kasse Spareinlagen oder Depositen annehmen oder di e Je­
werbsmäl3ig Kreditgeschäfte betreiben oder vermitteln. 
Tritt ein dorartiger Tatbestand während der Amtsdauer 
ein, so endet damit die Mitgliedscha~t im Vorstand der 
Sparkasse. Wird streitig, ob diese Voraussetzung vor­
liegt, so entscheidet die Vertretungskörperschaft 'des , 

. Gewährverbandes endgültig. '. 
(6) Unter den Mitgliedern de s Vorstandes dürfen sich nicht gl ich­
zeitig Pe~sonen befinden, d i e untereinander oder mit dem Leiter der 
Sparkasse in dem Verhältnis von EhGgatten oder Pers cnen stehen, di e 
in gerad€r Linie vErwandt oder vers chwägert oder durch j~doption ver­
bund~n oder in der Seit enlinie im zweiten oder dritt en Grade ver­
wandt oder im z'Nei ten Grade verschwägert sind. '?ird q.ie Ehe erst im 
~Laufe der Amtszeit geschloss en, oder entsteht die Verwandschaft odel 
Schwägerschaft in dieser Zeit, so hat einer der Beteiligten auszusch 
den, ~st einer aer Bete iligten 'der Vorsitzende, sein Stellvertreter 
oder ' ·.Dei ter der ' Sparkasse, so scheidet der andere Beteiligte, im 
übrigen, we~~ Gin~ Einigung nicht zustande kommt, der an Lebens-
alter jüngere Beteiligte aus • . ' . '. 

( 'I; Dem Vorstand dürfen nicht solche personen angehör~n, über deren 
Vermögan während der ~etzten fünf Jahre das Konkurs~ oder VergIGich 
verfahren eröffnet worde,n ist, oder die während die,ser Zeit dl;:n Of­
fenbarun.gseid geleistet haben. Tritt ein ~atbestand ' nach Satz I 
während ,:: . .Jr .Amtsdauer 'ein, so muß das Mitglied aus dem Vorstand 
aussemden. 
(8) FUr jedl;s Mitglied ist ein stellvertreter zu berufen; auf dio 
stellvertr c.; t enden . ~.li tglieder fj.nden die .Bestimmunge~ ~er Absätze 
2 und 4 bis 7 entsprochende Anwendung. : 

. . 
(9) Die Mitglieder und stellvertret6nden M~itgliod r bloiben_nach 
Ablauf der Zoit, fUr deroll Dauer sie best c:llt sind, bis zum Ein­
tritt der neuen ' l'v!itglioder und ,'St(;llv.ertrotonden rvlitgliedor in 
Tätigkeit. ' 

6 Sparkassenvorstdndsm~tglieder zu wählen, von denen höchstens V3 
gleichzeitig Ratsherr dar Stadt Kiel sein darf. Der Vorstand der 
.Sparkasse best eht aus a) d~m Leiter d9s Gewährverbcndes als 

Vorsitzenden 
b) mindestens 3 und höchsts ns 9 Mi t- ·· 

gliedern. 

., 



sechs Stellvertreter zu wählEn: 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

III. Den Vorsitzenden des Sparkassenvorstandes zu wählen. 

Die Landesregierung hat angeordnet, die Amtszeit der sparkassen­
vorstände der Wahlperiode der Vertretungs~~pcrschaften anzupassen. 
Nach § 7 Abs. 3 und 4 der Verordnung über die Sparkas sen SOwE die 
kommunalen Giroverbände und kommunalen Kreditinstitute in der Fas­
sung vom 9.11.1934 - G.S.S. 434 -dürfen. nur "Bürger'" in den Spar­
kassenvorstand gewählt werden und höchstens ;.'3 der Vorstandsmit­
glieder durf gleichzeitig Ratsherr der Stadt Kiel sein. 
In Anbwtracht der äuß0rst schwierigen wirtschaftlichen Verhältni~s~, 
denen die Sp~rkassen in der kommenden Zeit gegenüberstehen werden, 
wird Wert darauf gelegt, Haß nur Persönlichkeiten in den Sparkassen­
vorstand gewählt werden, die tiber genügende wirtsch~ftliche Erfah­
rungen und Sachkenntnisse verfügen und in völliger Unabhängigkeit 
ihre verantwortungsvolle Tätigkeit als Mitglied des Vorst~nde s 
einer Sparkasse ausüben können. 
Die Sparkassenvorstandsmi tglieder und ihre Stellvertret€~üssen vom 
Ministerium des Innern als Sparkassenaufsichtsbehörde bestätigt 
werden. 

'-

• 

- Gay k 
Oberbürgermeister 



KleI; den 1 4 .. Dez ember 1948 

lJ~ c ~.~..Q.9 E_8_.l.2. 

Betrifft.;. Ergebnis der Vorprüfung über diE e rhohenen Einsprüche in 
den '1]::111 bezirken 22 und '(. 

~g.i9J11.,c:,*.P...i:'2,.t t e .. r.!. Rat she rr Thi ede • 

Arill.&.&.:: Der in der StDdtvertre tung gewählt E; Ausschuß hn t in seiner 
2. Sitzung am 9.12.1948 die g.egen die Wuhl nm 24.10.1948 i1 
den '0"nhlbezirken 22 und 7 e rhobenen Einsprüche erneut ge­
prüft. Nc?ch eingehender prüfung des neu vorgebrachten Ma­
terials wurde d t:T Antrng, den Beschluß des Prüfungs tms­
schusses vom 29.11.1948 aufzuheben, bei Stimmengleichheit 
abgelohnt. . 
Der Ausschuß schlägt daher erneut vor: 

"1) diE; Wahl im Wahlbezirk 22 (Hol te~u) wird gemäß § 31 WG 
Ziff. 2 für u~;ültig erklärt und eine Wiederholungswahl 
ungeordnet. 

2)diG Wahl im 'Wahlbezirk 7 wird für gültig erklärt. 

lL~ündung .der.. Ap.l.§hnun,g 

, 2lu +~_·: .. ß.@+kzj.ik_ 26,. , 
a) Der' Antrag, ein-:-.:;n- ' 1j~citerBn Stimmzettel aus dem 1JVahlbezirk 

,22, ,der dnst.qllG eineß Kreuzes einen ,str'ich .trug, für , 
"gültig ?:u ' er~Hiren1 wurde :" b~i : stimrnengleichheit abgelehnt. 
Der Hä~11er ,hat r~uf diesem ' Stimmzettel , eindGutig den K~:ndi-
dateil.. der SPDg~ker.i.nzeiehriet. , , ' , , , 
Außerdem hnt der GemeiJidewnhl eusschuß in seiher , Si tzung 
am 26 .. 10 0 1948:, diesen , St ':f-mm~ettel .. fü! .:gül tig a;n(;rkannt. 

b) Es ist ~i:ntlich festgeste;Llt; da ß im Stiminbezirk il4',.wehl-
bezirk ,22; gegeIlüber dcn ; abgGgeb~nen Sti~zettE;ln 2' Abstim­

"mungsvermerke fehlen" Es , ~onnte niQh~ ne.ch.gewi,0s,enwerden, 
, daß an einen ode:r zweiWäpler' nicht ; mehr Stimmzettel nusgege­
' ben: worden $ind :~ ls 1;';:3 0mtli~lJ. vorgeschrie.l)eh, :ist. , 

c) Es steht einwt1~:dfrG i fest" daß ' im Stimmbez,irk l15 3 Karten 
, versehentlich zwV;lE:l umgelegt word'en s ind. Die Mtsglichkei t, 
d1;lß dndurch 3 Wfu~18T · ihr :1<.lhlrecht nicht ausüben konnten, 
läßt sich daher nicht ' bestteiten. 

z,u..L:: ... IL@.lR.~.~J.!~. ~ 
Es wurde festgestell t ~ dnß dE:l~ '17!.-::hllei ter und da s T}V[lhl~mt b ei der 
BehD.ndlung der noch ni(!h '~ k .. :\t ;:;gorisicrten Personc;n korrekt verf r.>.hre 
ist. Dem öffentlichen Kläger wurden rechtzeitig die noch nicht kate l 

gorisierten PGrsonen, d(:;rell ilnhl:recht zwe ifelha ft wnr, vor der wnhl 
zur Kenntnis gebrt1cht. , 
Selbst unter dtr Voraussetzung, ' da ß 'der öffentliche Kläger o.lle Per 
sonen, deren Wahlrecht zWE:ifelhaft wc..r, kE.l.tegorisiert hätte, wäre d 
Wah1ergsbnis im ~ahlbezirL 7 nicht beeinflußt worden. Es konnte nie 
der H(;'.chweis erbracht werden, d<.::ß eine größere .Anzahl von Personen 
ihr W~llrecht ausüben woll tu, so daß das 'ilahle:'Cgebnis dadurch beeill 
'flußtworderJ. ,:äre. Der S timrnenv0Ts:prung des SPD-Kandidaten beträgt 
51 Stimmen. Amtlich wurde fc.;stgestell t, daß etvl8 40 Personen bei ei 
ner rechtzeitigen Einstufung hätten wählen können. 

T h i e d e 
Rat sherr 

• 



Der Oberbürgermeister 

Betrifft: Entschädigung für die Ratsherren. 
Beri~ters~ft~~er~ Oberbürgermeister. 
Antrag: Zustimmung, daß zur Abgeltuhg der Entschädigung für Baraus­

lagen und entgangenen Arbeitsverdienst der Ratsherren und bür­

gerl ichen Au [ schußmitglieder für 1949 15.000 DM bereit-~ 

gestellt werden. Davon werden 10.080 DM an die Fraktionen 

entsprechend ihrer Stärke in monatlichen Tei1beträgen geza.hJ..t f 

die ihre Ratsherren und bürgerlichen Ausschußmitglieder ab­

finden. Soweit keinE: Parteibindungen vorliegen, v'Jird eine 

Entschädigung in Höhe von 2,-- DM je Sitzung ohne Rücksicht 

auf ihrE Dauer dUJ:"ch die StadtvervlJal tung unmi ttel bar gezahl t~ 

Für das Rechnungs jahr 1948 soll die gleiche Regelung vom 

l~ Dezember 1948 an gülten. Die ~Sttel stehen bei der Hau9-

haltsstellG 921iV504 bereit. 

__ ~~gr~~~!leL_ 

Die StadtvGTtretung hat um 304.1946 beschlossen, den Ratsherren und 

bürgerlichen Ausschußmitgli edern fm Barauslagen und entgangenen Ar­

beitsverdienst eine VergUtung von 5~-- RM J e Sitzung ohne Rücksicht 

auf die Dauer der Sitzung zu rmhlen. Durch die vorgeschlagene Neure­

gelung wird die Einzelabre chnunb für jede Sitzung für die Stadtverwal­

tung im großen und ganzen entb-=.hrlich, wodurch der Gescbäftsgang ver­

einfacht wird. 

Der Oberbürgermeister 

Gay k 
Ob8rbUrgermeistor 

Kiels den 31. Dezember 1948 

P_Z1? .. c k§.Aclte ~j:.4. 

Betrifftt Wahl des Vor sitzenden für den Ausschuß für Be;3chlußsachen. 

~.§!_:r.icht~!:statter,L Oberbürgermei st er. 
ftnJl~~~ -Zustimmung, daß dan Vorsitz im Ausschuß für Beschlußsaohen 

der Oberstadtdirektor bzw D der Stadtdirektor oder ein be­

auftragter J\l:dD J~ führt ~ Allgemein hat der Vorsitz ende kein 

Stimmrecht; nur bei Stimmengleichheit im Ausschuß soll seine 

Stimme den Al.'..s schlag geben. 

_~ ,:g~~9:~~g_ 

Die Stadtvertretilllg ha t a~ 4.12 u1 948 die Mitglieder für den Ausschuß 

für Beschlußsachen gewähJ t. Nac ll der vorläufigen Verfahrens ordnung für 

die Beschlußbehörden bei den Kreisen und Gemeinden hat der Hauptverwal­

tungsbeamte (Oberstadt,direktor) die Entscheidungen des Ausschusses vor­

zubereiten. J'alls er selbs t nicht die Befw1igung zum Richteramt oder 

zum höheren Vervv al tungsdienst bc;sitzt, karm er e1.nen entsprechend be­

fähigter.l Beamten mit seiner s't i;: ndigen Sidlvertretung beauftragen. Um 

das Verf3hren zu vereinfachen, wird vorgeschlagen, dem Oberstadtdirek­

L~ r bzvil . seimen Vertre t er den Vors itz 1m Ausschuß für Beschlußsachen 

zu übertragen. 

Gay k 
n~P?htiTgerm eister 



, .. 

" 

Kiel, den 30. Dezember 1948 

.. ' 

" 

!?.n\C..f.äSl~-42 

Amj...fßj. Bildung von :Beiräten .für Qrtsbauerns'chafte'n,. ' " 
~riqhters~att~I' Oberbürg~rmei5ter. .~, . Jo 

, , ' 
• • l' 

Zustimmung zur Bildurig von Beiräten fUX: Ortsbauern­schaften, bestehend aus 2 personen 'für: ' " " 

Kiel-Hasseldieksdamm· 
Kiel-Holtenau 
Kiel-Steenbek 
Kiel-Elmschenhagen 

'Kiel-Haranler 
Kiel-Dietrichsdorf 

I 

., 

Die Ste.dtverttraltung :lst auf'gr:und der Ziffern 5 und 6 des § , 4- , der : 
2. Verordnung zur vorläufigen Regelung der landwirtschaftlichen • VerwJIttu1g in Soh1eswig-Holstein vom 28.7.194-7 aufgefordert worden, 
Beiräte . für die Orts~auern~chaften zu bilden. 

, , 
.' .. 

Die zu bestimmendon ~€rsonen sind dem Kreise der Verbrsuoher zu , . 
, entnelun,en. Eine person soll ein Ii'rau, die andere ein Mann sein. 

, 7. ~ccks paritätischer Zusammensetzung der Beiräte , ~ollen die',: 
Personen nicht der gleichen PartEi arlgGhören. 

G El y , k 
OberbUrgermGister 



, 
Kiel, .den~_~_Janll.ar .. 1949 

_~~~Q~E~g~ ~ §g~~~Eg~~g_ 

zur Sitzung der Stadtvertretung , Donnerstag, d. 6 .1.1949, 

1500 Uhx, Rathaus,Ratssaal. 

1. Bildung von Beirüten für Ortsbe.u E'; rns chaften. - Drs. 45 -

Oberbürgermeister. ( Unterlagen sind ber eits zugestellt) 

Der Oberst adtdirektor 



Hauptausschuß fUr 
Stadtplanung und Bauwesen 

- GrundstUcksamt -

\ 

Kiel , den 8. November 1948 

__ ~~QJ;K~~~.9.h~~ .. ~2§~ __ 

,~~j;J.J:.f.J.j.t tlb01:, lassung cin t:7 s Geölände stre ifens an die Gemeinde 
~c~ilksee . 

, 

~.jL:r.i.Qlü.§,~§.t,q:tt~ .r~:.. St ud tr Ci t WUs t e nb erg. 
-!1lt.'r;IJßi. Kost GnlosG überla s sung eihc;sGeländfstrr.ifens von etw'a 

1190 qm an die GGrn~indtSchilksee fUr die ~egeverbrei- . 
t e rungzwischGn Gut Seekamp und Schilksee . 

Du di e Str8 ßenvcrhältnis s\::? zwischen 'dEm städte Gut Se Ekamp und der 
Gemeinde Schilksee unz.ur.e ichend sind (2 LastkraftzUge können sich qbl 

ne o Gefährdung anderer Pas santen kaum ausweichen), hatte die Geme inde 
Schilkse~ kostenlosE überlas;:;U;llg e ine s Geländestreifens von e tym 
460 qm <g:euntragt. Bei d,er Durch~ührung dl;r Arbe iten 'h:.:: t sich herau -', 
gestellt, daß weiti:H'C etwa 730: qm notwendig sind, um eine ' techpisc.~ , 
einwandfreie Verbre.iterung der Stra ße durchführen zu können. Das ' Ge .... 
ländE ist ' im Zuge "der , Ve rbre iterungsa rb eiten 'bQreits in Alispruch gell 
men worden. ' Die kost enlos e Incnspruchnal1ne der Fläche von 4.po ·qm· is.t 
durch Entschließung . des Herrn Oborbürgermeisters gemäß § 54- I 000 . 
bereits . genehmigt worden • . Die GelIic; inde beantragt, ihi'- auch die.wei- . 
tere~l 730 . qm' kostGnL"'s zu UbEJrlasDGn, ' da die ';i · eß.~verbr(;it-Grung im 
öffent'lichün Interes-s E. '. liegt und auch der Stadt Kiel [>,l·s Anlieger · 
zugu te , k.9iJ1U1"t • . :'. ,: . 

'. , 
.: ;: ~. , ~ . ... . 

~ , . 

. ' . 
HauptausschußfüX , 

StadtplaIfung uI+d Bauwesen ". 
- GrundstUq~samt - ' 

;j ' U s ' t: ~ e n b e r ·g 
Sto.dtrat 

Kiel, dEm 30, November 194.8 

Betrifft I . Ankauf B.runsv,ikerstraß8 . 33 von HOWG ~ . 

Ber{"cht'G'i~st ntt er: Stcdtr,i1 t "Jüstenberg. . !fnf.rpK;:- ~- ;,--u·) .Zus t 'irnruung j daß das 174 qm groBe Ruinengrundstück ~r:un5 
. . wikcrst.r3 ße 33 v on de r Fa . Ho-vve zurp Preise von 20 DM/gIß 

• " f 

angGkauft wird. . 
b ) Die _4nko.ufsrnjtt e l in Höhe von 3.800 DM sind ' in dbn au­

ßer ordGntl iche:o DN:···Hnusha l t 1948 einzubeziehen. 

u,~~.g!:~9:~eL I . 

Das. 1'74 qm groß e.:; R.uin(~Ylg .!. 'undstück \"lird von de r Firmn 'Howe <;ler Str;l.dt 
zum PreiC\f; von 20 DM/gm zum Kauf o.ug eboten. Das Grundstück ist; un­
b ~,, 1.p s·~ ~ .~ . .o; . ~ ' '''''c ~.)~ "1 (,hf:' auf' Grund der Kri f': :ssachschädf;nverordnung 
v e rbl eiben der ]' irma ·H OVi7 :, Bi TI beu -rkundctes 'J ,,-,r tragsnngehöt liegt 
vor . , 

I 

';J Ü s t e n b € r g 
Stadtrat' 



Hauptausschuß für 
Stadtplanung und Bauwesen 

- Grundstücksnl:;:i t -
...PE~Q.~§.Q..9. he _ ,? 5 _ . 

KiEl, den 8. November 1948 

. 1?.§.tr)..;..ff.t . .t Geländecustnusch mn Ostring rni t der kath. Kirch engemeinde 
Kiel. 

,u_G,?:.i.9).lJ!ELr.1? 1;.S''.t.i.~2:=- Stad tra t 'iltis tbn berg. 
Ar~t,l:i~ß.;_ Be~ei tstcl1ung von 300 DM b8j_ der Hausho.1 tsste11e 

V 920/125 für Geländc iJustausch i1. lJ] Ostring mit der k.'lth. 
Ki rchengemeinde KiE;l \Diffen,;ll7JbetrEtg und Vermessungs­
kosten) 

'y!01ch df;m ,-"'~rQh die Studtvertretung gent::hmigten Flächenaustausch 
zwischen der L~~dt Kiel und der kath~ Kirchengemeinde hDt die Stadt­
'geIiKinde Kiel einen Differsnzbetrag für etwo. 130 qm fl 2, - DM/ qm zu-· 
zuzahlen~ Der Differenzbetrug ist nach de~ abgeschlossenen vertrage 
zw~i Woch~n nach Ann ~1IDe d6S Angecots an die Kirchengemeinde zu zah­
len. Das Angebot ist nm 3009 ~1 948 angenommen worden. Die Anforderung 
von 300 DM Erfolgt zur "::'i.chGr~eit, !falls die kata,tsteramtliche Ver­
messung eine Anderung der Flächen ergibt, die eine evtl. Erhöhung 
des Dit.f -Jr .mzb::::tr::ges erforderlich machen könnte . • 

W ü s t c n b erg 
Stadtrat 
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Lfd. Nr. Name Unterschrift 
---------- ~------ - ---- --

26. No1te 0 • • • • • • • • 

27. Pt-effer • • • • • • • • • 

28. Rassmuss, • • 

29. Sager • • • • • • • • • 

30. Sutori • • • • • • • • • • • • 

31. • • • '. • • • • • 

32. Schatz • • • • • • • • • • 

33. Schmidt v. • • • • • • • • 

34. Schmuck • • • 

35. Schröder .//. • • • 

36. Schubert • • • • • 

37. Schweim . ' 0 ' • • 

38. Sievers • • 

39. Stade j, 
0 • • • 

40. stech • . ' • • • • • • • 

41. ~h1ede • · . . • • • 

42. Wegener • • • • • • 

43. Willl!lJleit • • • • • • 

, 44. Wtlstenberg • • • • • • • , 



N ie der s c h r i f t ---------------------------
über die Sitzung' der Stadtvertretung, Donnerstag, a. . 6 . l .1949 , 

athaus, Ratssaal . 

+ - -

Beginn: 15.00 Vhr Ende: l6.20 Uhr. 

, 
Anwesend: Oberbürgermeister, Gayk, Bürgermeister Dr. Jeschke. 

~tadträte: Hartmann, Dr. Hell, r dster, Kowalewsky , 
Lüthje, Sarto;r:i, Dr . SChaefer, Schatz, 
Schubert, Wüstenberg . 

atsherren:Book, B+auer, Breitenstein, Fischer , 
Grab er , Hinz, Hexulingsen, Köchling , von 
dller, lQ.etscher, ~u.hn, Fräu Kühl , Lang­

behn, Dro i~demuth, Lüdemann, Lütgens, 
arth, :üJ;ler, Nol te, ' P:fe l ':f' er , Dr. Ras-

muß, Sager, Sievers, schmuck, Sohröder , 
Stade , Stech, SChweim, Thiede , egener 
illumeit, chmidt . 

Die Stadtverwaltupg ist vertreten durch: Oberstadt­
direktor Lepmkuhl , StadtdirektorcFischer, 
Stadtkämmerer Dr. Fuchs, Oberverwaltungs­
räte: Böttcher , Mandelkow, Koappen, Puls, 
Verwaltungsrat Borchert, Stadtbaudirektor 

ensen, Frau Stadtschulrätih' Jenaen' 

Vorsitzender: Oberbürgermei s,ter Ga y k 
Schriftführer: 5tadtinapektor I{nuth. 

q~~~~~!~!!~~~- ~~~~~!!~~~ 
• I 

a) Rauohen während der Sitz~ 
o b e ' r b ü r ger m eis t erteilt mit, daß der Ältesten­
rat gebeten hat , das Rauchen während der Sitzungen zU .unterlas-
sen. 
- Kenntnis genommen -

b) Erziehungswerk 
o b erb ü r g er m eis t e ~ r gibt bekannt , daß zwischen der 
Kr eishandwerker schaft , der Stadtführung und der Stadtverwaltung 
Besprechungen über das Erziehungswerk stattgefunden haben. Das 
Ziel dieser Besprechungen war , die ganze Aus'einandersetzung aus 
der erm tzten Atmosphäre des .1ahlkampfes herauszufUhren und sich 
am runden Tisch 'ruhig und sachlich über eiie umstrittenen Punkte 
zu unterhalten. Die Besprechung hat grundsätzlich 'Öbereinstim­
mung in folgenden punkten ergeben: 
1. Die wirtschaftliche Zukunft der Stadt erfordert, daß für alle 

Schulentlassenen, die ein Handwerk oder einen Beruf erlernen 
wollen, _ au~reichende Ausbildungsmöglichkeiten geschaffen wer­
den. 

- 2 -
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20 Es ist Aufgabe der .7irtschaft, d.ho, des Handels, des 
Handwerks und der ndustrien, Lehrstellen zu schaffen. 

3. Im Falle eines Notstandes ist es Pflicht der öffent­
lichen hand, gemeinsam mit Handwerk, Industrien und Ge­
werks chaften die erforderlichen aßnabmen zur icherung 
der Beru~sausbildutig zu treffen. 

In ereinstimmung mit diesen Grundsätzen soll versucht wer­
den, in Berufen, bei denen ein ~otstand nicht mehr besteht, 
Lehrlinge aus den inrichtungen des Erziehungswerkes in das 

andwerk zu überführen. Gemeinsame PrüfUngsausschüsse sollen 
das ver!ahXen ~egeln. ein Lehrling wird in seinen Rechten 
benachteiligt werden. Einrichtungen ,des Erziehungswerkes, 
die den beruflichen Nachwuchs für neu angesiedelte Industrien 
h~ranbilden, bla ben bestehen, s olallge ein solches Bedürfnis 
be$teht. 
ie ~ischlerwerkstatt in der ,ilhelminenstraße bleibt in der 

bisherigen orm bestehen. Soweit die Veränderungen des ~. ziehungs 
werkes Beschlüsse der ' tadtvertretung erforder , werden die 
entsprechenden Vorlagen in KUrze eingebracht werden. 
o b e r ü r e r eis t e ' r richtet an die Fresse die 
Bitte , in ZUKUnft von der MO lichkeit GebraUCh zu machen , e~­
gene In!ormationen durcn üc fr en beim re seam~ au~ ihre 
~chtigkeit zu prüf'en. Dadurch " de sie eine eunruhigung 

der rlevöl erung in vielen ällen ver eiden lassen. ' 
enntn1s genommen -

c ) Le ensmittelkärtenausgabe 
o b erb ü r ger m eis t ergibt bekannt , daß ei der 
letzten Lebensmittelkartenverteilung die ten erstmalig durch 
~udenten ausgegeben worden sind. Dafür rur eden tudenten 

eine Gebühr von 0,2 D zugesprochen. Diese Gebühr fließt nicht 
der S~adt Kiel , sondern der Kieler Studentenschaft zu. 
Die Stadtverwal tung erstrebt init diesem Verfahren j:'olgende ' 
Vorteile: 
1. Es sollen die Beamten und Angestellten der Stadtverwaltung 

eingespart werden, die jeweils für einen Tag bzw. zwei 
l.cage für die Kartenausgabe tätig , erden müssen . 

2. Es sollen Schulräume fUr den unterricht freigemacht 
Iferden . 

30 Es soll darüber hinaus der notleidenden "eIer S udenten-
schaft geholfen werden . 

Beim bholen der Karten, die nicht durch die Studenten ausge­
händigt (wurden, haben sich das letzte Mal bedauerliche Schwie­
rigkeiten -ergeben, die unter allen TI stänaen abgestellt werden 
müssen. Die tadtverwaltung ist angewiesen worden , die Aus§abe 
der nicht ausgehändigten Karten so vorzunehmen, daß eine rei­
bungslose Abwicklung sichergestellt ist. Von der Erhebung der 
Gebühr wird bei denjenigen Personen abgesehen, die nicht in 
der Lage sind, sie zu bezahl~n. Die Begrenzung dieses Kreises 
wird noch festgelegt. 
- Kenntnis genommen - • I 

itzungsniederschrift 
Gegen die 'iederschrift über die Sitzung der tadtvertretung 
vom 4.1201948 sind keine Bedenken erhoben worden . 

- :; -
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2 . Betrif±'t: u:t'räU1J)ung von r ergrundst"cken. - Drs. 34 -
Berichterstatter:cadtrat ~ 'üstenberg. 
Antrag: Folge de .oekanntmachung 1; ird beschlossen: 

Bekanntmachung 
über ie Aufräumung von 'rümIDergrundstücken 

im tadtkreis ~el . 

om • . . . . . . . • . . . . . • 1948 

Aufgrund der. Deutschen Gemeindeordnung und des Gesetzes über die 
ufräumung. von Trümm~rgrundstücken und die e~vertung von rümmern 

vom 2. ovem er 1948 ~G Bl. ~chl . H . S. 209 hat die tadtvertre­
tung beschlossen: 

. 1 

Die Trümmer von ~rümmergrundstücken i Stadtkreis ~iel sind zu 
Gunsten der Stadt iel beschlagnahmt. Die eschlagnahme hat die 
.• irlrung, da~ ohne Genehmigun der Stadt Rechtsgeschäfte über die 
'.rrümmer unwirksam sind und die :J..rUmmer nicht verändert od'er vom 
Grundstück entfernt werden dür'fen . _ echtsgeschäftlichen erfUgun­
gen stehen Verf' ungen im "::ege der Z'wangsvollstre'ckung oder Arrest­
vollziehung gleich. 

2 

Anträge' auf Aufnebung de~ Beschlagnahme im Einzelfall sind an die 
tadt iel - Trümmerräumungßamt - zu richten. 

3 
Die tadt ,d.el ibt ie ufräumung den igentümern der '.l' rümIner­
grundstücke einen ' onat vorher beKannt . . . 

4 
Eigentümer von GrundstiiclCen , die del.L Vorschri±'ten des Gesetzes 
r. 52 des : ontrollrats - perre und Kontrolle v on Vermögen - un­

terlie en, haben dies der tadt Kiel , I rlimmerräumungsamt, anzu­
zeigen. , 
Die Bekanntmachung tritt am 15. 1 . 1949 in Kraft . 

K i e 1 , den •••••••• • •••••••• 
Im Auftrage ~es Rats der Gemeinde 

Beschluß: Nach Antrag . 

3. Betrifft; Umbesetzung von Ausschüssen. - Drs . 42 -
Bericnterstatt~: Oberbürgermeister . 
Antrag: Zustimmtmg , daß folgende Ausschüsse neu- bzw . umgesetzt 

:verden: 

_q~~~te~~~2~~@_f~ ~~~~~~~~~~~~~~~_ 

usgesc ueden: 
als blirgerliches ~~i tglied CDU 

~ Herr ~edel, 1el, Graf- 'peestr . 50 

Neu: 
Herr Kni tt el ,. 
Kiel, oheerlager. 

- 4 -

CDU 
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Ausgesc~eaen: 

udolf ~chlarbanm .. liewerkscnaft - Ernst 1eidemann - Ge ~erksc 
Ki el, l~iemannsweg 103 ' Y~el, ~utenbergstraße 1 0 

B e Unterausschuß: Bezirksstelle Holtenau --------------------------- -------------
usg e s chi ea eE-.t 

atsherr ager, Her mann , 

J aul eidler, Linaen~eg ld ~ D 

echn.lns~ . chäfer, tlans­
~oacnim, Holtenau, Grimm-
straße 9 C U 

erber~ ein, Grimmstr . G 
S 1; 

"_ ~~~!.~~~~!:~:!~ _ f~_§~~! __ ~9-__ 12~~± 

EU: Herr Günter uf, ~te Lübecker Chaussee 34, CD 
---- als bürgerliches witglied. 

Beschluß: Nach Antrag. 

40 BetriI':J:-c: Optionsrecnt <ler tadt a ." Al tien der Kieler Verkenrs ­
Aktiengesellschaft . - rs . 21 -

Berichterstatter.: Stadtrat Schatz . 
,Agtr§.ß: Die ÄÜstibung des Optionsrech"ts au:i:' tien d.er Cieler 

Verkehrs G wird um ein Jahr zur ' ckgestell t. 
Beschluß: ac trago atsnerr Holte enthält sicn als Angestell '" 

tex. der leIer Verkehrs AG. der stimme . 

5 . Betrifft: Jahresrechnung 194 0 - Drs . 30 -
Beric ters"ta-e-eer: Stadtrat chatz. 

, b. 

Antrag: Entlastung des' Stadtkan~erers für das Rechnu?ßsJahr 1946 
nach ' 98 GO . 

Beschluß:. Nach Antrag. 

Betrifft: G-ebü.hYen f ur a.ie 13etlu zung <les :;tadtarcn..ivs . - Drs . 30 -
Berichterstatter; tadtrat chatz. 
~rag; Genenmigung nachsteh~~a.er vebühren: 

10 für nic.a.twissenscnai't1icne Benu-ezung des Stadtarchivs 
werden: 
a, .für 1 Jahr 100,--
b) für V2 Jahr 60,-- D 
c) für 1 onat 15, -- D ' 
d) für 1 oche 4,-- D 
e I'Ur lag 1,-- D,l ernoben, 

2. für Akte~verschickung zu pr~vaten und gescnaftlichen 
Zwecken wird zusatzlich 1,- Derhoben, 

3. für Entleinung von Büchern zu nichtwissenscha:t'tl~chen 
Zwec en werden lO~20 D-Pfenn.1g je naCh UmI'ang (les Bu­
ches er.nobeno -;- issenschaftliche Benut zung und Be­
nutzung durch SChI, erkriegsoesc "" digte una Arbei ts­
lose ist gebÜhrenIrei . 

escnlu~: Nacn Antrag. - ~ -
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'( . etrif'ft; bele.!. par- uno. Leil1.kasse, S"C~dt . ::'par kasse zu \.ie .1. . 
~ericntersta"Cter: berbürgermeister . - Drs . jö -

Ap.trag: I . Fol enden 8 0 ' achtrag zur 3atzung der Kieler .:>par­
und LeLnkasse zu oe s cnlie~en : 

~!_~~2~~~_ ' _~~E_§§~~~_~~~_~~~~~~_§~§E:_~]~ __ ~!~~~~~~ 
tädtisch e Sparkasse zu Ki el, vom ••. • . . •• • .• 

~ 4 der .::>atzung erhäl't I'olgende.Ll " ort.1.aut: 
~ 4 

ZusamEensetzgpg des orstru1aes 
1 Die enJal ung der parkasse Jird durch den Vorstand ge1'ührt . 
2) r orstand der par.k:asse besteht aus: 

a) den orsi·'tzt:;ullen der lertretur.LgSKörperscnaft des Gewährver­
bandes als Vors~tzenden . ie Vertretung körperschaft k ann 
ein anderes ihrer ~tglieder zum Vors itzenden des parkas ­
senvorstano.es wählen. Der orsitzende der ertretungskör­
perschai't führt sein t als Vorsitzender des Sparkassen­
v orstand,es für die Dauer seines auptamtes;flir aie gleicne 
Zei t / aucn der g emaß atz 2 ge'.Jahl te Vors~ tze:ude , aauer ' 

b ) sechs l ',ä t g .1.iedern, die aie ertretungskörperscha1't des e­
währverbandes nach näherer aßgabe des '{ Abs . 3 uno. 4 der 

eroranungüber die Sparkassen sowie die kommuna.ten Gi ro­
verballue uno. .k:o unal en Kreditinstitute vom 20 . JUli/4 . Aug . 
1932 in der assung der Verordnung vom 90 Nove ber 1'::J34 s o­
wie der nachl. olgenaen bsat~ e 4 bis '( I u.r aie Dauer <ler 
.:anJ.periUd.e der Vertre tungskörperschaft des Gewährverbancles 
wählt . 

3 ) er onitzende hat den Vorsitz im Vorstand der parkasse p~r ­
sÖnlicn zu fü1:.I.ren . I m 'alle se~.rJ.er Behin6.erung "Jird er durcn den 
stellvertr . Vorsitzenden vertreten , den der ~parkassenvorstand 
aus seiner I,ii tte für die auer des Amtes de s Vorsi'czenden 'Janl t . 
-er lei'ten -eau tverwal"Cungsbeamte ' berstadtdirektor) des Ge-
währverbandes ist berechtigt , an den ' itzungen des Vo~anaes mit 
berate" der ~t iwwe teilzIDlenwen. 

, 

4) Als .~i tglieaer dLir:r';;n nur solche Personen berufen werden , die 
besondere wirtschaftliche rfanrungen und 'achkunde besitzen und 
berei und geei ne siu~ , die parkasse zu föruerli . Die ZU9ammen­
setzung de s parkassenvorstandes muß Gewähr dafür bieten , daß die 
parkasse ihre Aufgaben Dei der Föruw 'Ullg aer partat~gkeit und 

der sicneren Anlage er Einlagen unter ßerücksich 'tigung insbeson­
dere der Betreuung des Idi tte.1.s'tandes und der wirts cha:t.''t.1.icn 
scu 7äcneren evölkerungSkre~se erfüllt . 

, ' 5 ) Als L:it l~e er uur1en nicn't ber uIen werden : 
a ) haUj)'tau:n .. 1.ic.ne ealLJt , sOJVie geste Ite und Arbe~'te:rt- der 

tadt ' e1. , 
b) ers onel , a .L t:; unterneHmer , persÖnl~Cll naf,;;ena Gesel.L-

sc a1ter , Auisicn srats- , Verr. a1.1;Ull 'srats-, Vorstanus it ­
gl'ieder oder Beamte oder Angeste.1.1te von Ba.rur:en u.ua an­
uere ll'tern enwungen sind , die iill "1ettbewerb mit der par­
kasse pareinlagen oder Dep ositen annenmen oaer die ge­
werbsmäßi g ~ed~tgescnafte betreiben oder vermitteln. 
~ritt ein derartiger Tatbestand währ end er tsdauer 

ein - ' - b -



ein, so e:qdet damit die i.i'tgliedscnaft im orstand der 
parh.asse . .. ird streitig, ob diese Voraussetzung vor­

liegt , so entscheidet die Vertretun[,sKörperscnaf't des 
Gewährverbandes end ültig . · . 

0) unter den ~ . .i tgliedern des orstaJ..!.des dür f en sic.!. nient 
gleicbzei ti-' Pers onen befinden, die untereinander oder mit 
deLl eite:t: der Sparkasse i n dem Vern:ltnis von Zhegatten oder 

ers 0 en stehen, die in gerader Linie ver1.1an t oder verschw:~ ­
gert oder durc ~doption verbunde 0 er in der beitenlinie i Q 
z'Jeiten 0 er d:rrc'ten 'rade vervJall 't oder im z i ~'ten rade ver­
sch,< äoert sinäo -.. ird die L erst im [.ufe der t zeit e­
schlossen, 0 er ent teht ie Vervlanäscnat't 0 er,:)c 8öersc 't 
in dieser eit , 0 hat einer der eteili ten auszusc e~de , ist 
einer der .oeteili ~ ten der Vorsitzende , s J.n Stellver'tre'ter 0 r 
eiter der parkasse , so scneidet der anaere Beteiligte , im übri­
en, wenD. eine Einioung nicht zus tande km t , der an L bensalter 

jüngere eteiligte aus . 
7) Dem orstand dürfen nicht solche Personen a ehören, "ber de­

ren Vermögen während der le'tzten ~:fUn:f Jahre das on1.ru:rs- oder 
Ver leic sverfahren eröffnet JOrden ist , oder die '\; ährend dieser 
, eit den ffe barungseid geleistet aben .. i-tritt ein iatbestan 
ach ~atz 1 \ ährend der tsdauer ein, so muß das .~tglied aus 
e orstana ausscheiden. 
8 ~ jedes l~tglied ist in tellvertreter zu berufen; auf die 

stellvertretenden ü tglieder finde n die .rle s timmungen der . bsätze 
2 und 4 bis 7 entsprechende wendung . 

9 ~e .,,,i tgl'ieder und stellvertretenden .:i tglieder 
blau' der Zeit , für deren auer sie bestellt sind , 
intritt der neuen litglieder und stellvertretenden 

bleiben ch 
bis zum 
Litglieder 

in äti reit . ' 

II . b parkassenvorstandsmitglieder zu wählen , von denen höchstens S;'3 
gleic ze~ tig ~ atsherr der "tadt iel sein d'arf . Der VolStand der 

parkasse besteht aus a) dem leiter des G~ährverbandes als 
Vorsitzenden, 

1 0 
2 . 
3 . 
4. 
5 .. 
b . 

-0 ) mindestens 3 und höchstens 9 r,,;i t­
gliedern 

6 ell vertreter zu \ählen: 

1 . 
2. 
3 . 
4 . 
5. 
b . 

III . den Vorsitzenden des ~parkasgenvorstandes zu ählen. 

eschluß:~ er 8 . achtrag zur atzung der ~eler Spar- un 
Leihkasse wird in der vorgeschlagenen .I!'orm beschlossen 

II . - - 'r -
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11, Als parkassenvorstandsmitglieder werden gewählt 
SP : Ratsherr Xletscher, 

1 'ulf und charfenberg . J 

CDY: atsherr Breite stein," 
hle und eopold. ' 

Als Stellvertreter werden gewählt: 
. • chlüt .2' i" . ansenr clrJlardt, ,, 

CDU; S"tadtrat üthj s, .J 
toffers und Dr . ': all • ./ . 

.. 

111. Zum Vorsitzenden des Sparkassenvorst~1des 
wird Ratsherr Stade, gewählt 

B. Betrifft: Entschädigung ~Ur die tsherren. - Drs. 43 -
Berichterstatter: Ober'bürgermeister; 

tra~ : Zustimmung, daß zur Abgeltüng der Entschädigung für Bar-
, auslagen und entgangenen Arbeitsverdienst der Ratsherren 
und bürgerlichen Ausschußmitglieder lUr 1949 15.000 D ~ 
bereitgestellt werden. Davon werden 10.080 DM an die I 

Fraktionen entsprechend ihrer Stärke in monatlichen Teil- I 
beträgen gezahlt, die ihre Ratsherren und bürgerlichen 
Ausschußmi"tg1ieder abfinden. Soweit keine arteibindungen 
vorliegen, wird eine Entschädigung in Höhe von 2, -- DH 
je Sitzung ohne RUcksi cht auf ihre Dauer durch die Stadt­
verwaltung unmittelbar gezahlt . Für das Rechnungs jahr , 
1948 soll die gleiche Regelung vom 1. Dez . 194~ gel-
ten. Die Y~ttel stehen bei der Haushäl"tsstelle 0010/504 
bereit. 

atsherr Dr. a s mus s erklärt, um Mißverst ändnissen in der 
BevölKerung entgegenzutreten, d~ß diese Entsehädigung lediglich 
für die Barauslagen und den entgangenen Axbeitsverdienst der 
atsherren gezahl t wird. 

Beschlu : Dem Antrag wird gegen eine timme zugestimmt. 

9 . Betrifft: ;anl des Vor~itzend.en für den Ausschuß für Beschluß­
- sac en. - Drs. ,44 -

Berichterstatter: Oberbürgermeister. 
Agtra.s: Zust:Lmmung , daß den Vorsitz im Ausschuß für J3eschluß ­

sachen der Oberstadtdirektor zw. der Stadtdirektor oder 
ein beauftragter urist führt . Allgemein hat der Vor­
sitzende kein timmrecht; nur oei Stimmengleichheit im 
Ausschuß soll seine Stimme den Ausschlag geben. 

Beschluß: Nach Antrag. 

1 • Betrifft: Ergebnis der Vorprüfung Uber die erhobenen EinsprUche in 
den ahlbezirken 22 ' und 'f. - Drs. 19 -

Berich'terstatter: Ratsherr Thiede . 
Antrag: Der in der Stadtvertretung gewählte Ausschuß hat in 

seine~ 20 . ltzung am ~ .12.1948 die gegen die liahl am 
24.10.1948 in den . ahlbezirken 22 und 7 erh~benen Ein­
sprUche erneut geprüft . ' ach eingehender Prüfung des neu 
vorgebrac ten Liaterials vvuxde der .Antrag , den Beschluß 

- ti -
\ 
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des prüfungsausschusses vom 2~ . 11ol 48 ~ufzuheben, bei 
timmengleicliheit abgelehnt . 

Der llsschu~ schlägt daher erneut vor: 

.. 1 Die ,ahl i .;ahlbezirk 22 'Holtenau) -,-ärd gemäß" 31 
,'G. Zi ff o 2 :rür ungültig erklärt und eine iederho­
lun,~ swah1 angeordnet , 

2) Die '.ahl im '.:ahlbezirk 7 \drd j:'ür gült i g erklärt . 

.i; atsherr h i e d e erläutert die Vorlage und nimmt Bezug 
auf' ie USfÜ.1l.1'ungen in der Sitzung der Stadtvertretung vom 
4 . 12 . 1 948 . 

9 . 12 0 LA~ ha-c sich der ·,;ahlausschuß erneut mit der ngele­
genhei t befaßt . Es kom ten jedoch keine Be'l:Jeise erbracht verdell, 
die dazu hätten führen können , den Antrag vom 4 012 .1 ~4 aufzu­
h eben . 

a:.tsherr Dr o .l; a s - u s s ist der -lsicht, daß vom .. ahlausscIluß 
Behauptung n aufgestellt worden sind , deren Be"::eise nicht er­
bracnt werden Konrnen. ' 
Nach deO" ;.a111 esetz hat der .. ähler den S-cilllluzettel mit eineill 
H- euz u zu v ersehen. as ist in dem einen umstritt 1 11 iliJ 
·iahlbe~irk 22 nicht geschenen; viel ehr ist statt ines IIKreu-
zes " ein "'::;trich H geiliacht " orden . irotzd is c die se St' ,- e 
nachträglich als gültig erklärt worde:1. ' recher sie t dari­
einen ' erstoß "eg n das i,ahlgesetz und ist viei ter der Äi.lsicilt, 
daß di e Ü im \I ahlb~zirk 22 1 -S imme me 1r Is ie ,3--D ha . 

Zu dem Antrag, die . anl im • ahl bezirk '{ für gül tic; zu er-;:läIen, 
be erkt precher , . äa~ nacn e -nem Erlaw der Landesregierung die 
Entnaz i f i zierungsverfahren so rechtzeiti; abgeschlossell TI erden 
sollten, daß aie Entlasteten an der -,:aI11 am 24 . 1 . lS4o teil-
n billen konnten. Sprecne~ist der Ansicht , daD von der Entnazi­
fizierun ·sabteilU11c.. nicnt mit dem nö-c ' Leu Eil'er gear-oei. -cet 
worden ist , weil über 1 . 000 ersonen bis zum Zeitpunkt der ,Iah1 
n och nicht kat egoris iert worden waren . Darin wi rd außer einem 
Verstoß gegen den Erlaß der Landesre5ic 'ung ein~ Unregelm' ßig­
kei t 'esenen, die das ,[ah1er gebnis hätt beeinflussen l<-önnen . 

atsherr ~ . i d e erklärt, daß es llach den usführungen des 
Vorredners den Anschein haben kömlte , s hätte er ,:a_ 1ausschuB 
etwas vorg tra "en, \Vas ni cht der " ahrhei t entspricht . Der .{~l ­
auss chuß hatte die ' :flic t , LJnregelmäßit:~eiten festzustellen . 
Solche bestenen nach Ansicht ' des Vörtra enden nur i .ahlbe ­
zirk 22. 
tadtrat .K ö s t e r ist der sicht , daß im ', ahlbezirk 22 

eine Unre --' e ;~ß ie5keit vorJ.iegt , vJeil der ,.anlvorstener den 
;;,ti "lzettelblock schon vOr usgabe der ei z Inen Stirulnzettel 
ins esact durcngestellipelt hat . 

Zu den usführung n von HatsherIDDr . ~q a s mus s lJlird erll: ~ rt , 
daß vor d.er ,. .ahl die noch nicht kategorisierten l ers onell durch 
die ~ageszeitungen rec tzei-cib au:fgeI'oruer-c 'norden 3:"IJ.U , .c..in­
spruch ge en die '. rull einzule en , weil ihre Entnazifizierul16 
noch nicht ab 'esch10ssen war • .t:inspr~i.che sind ab r nic~ t ein-

elegt worde • . . 

er C - -.i!ral{:cion i st seinerzeit anheimgestell t worden , im 
~J ahlbezirk 7 51 \ äh1er uamhaft zu iJachen , di e deshalb nicht 

ählen kOlmten , ,.,eil sie n och nich-c kategorisiert war en . Das 
ist nicnt geschehen. 

Ratsherl.· 
- 9 -



.l:tatsherr Dr . _I. a s mus s ste.ll t :i. est , daß die ~ die ,'anJ..­
ange ege eit ~oyal un vo ~~ldpunKX des echts geprÜIt hat , 
obe~ bemerkt wird , da die r akt ion in der itzung am 4 . 12 . 48 

den Antrag g-stellt hat , die Vorlage zunachst zurückzuste.llen , 
obgleich ihr bekannt \'laI , da1.1 in dieser Sitzung nur 21 Vertreter 
der D anwesend ~areno Die CD ~ h atte also t ' enmehrheit . 

Beschlu : Die '\;aJ: 1 im .. anl bezirk 22 vJird mit 22 gegen 22 tim-
m n f'u.r ungül ti erld.:' t , i~oiJei d ie(..j i mme des 

berbiir ern-isters ausschlas0eoend i st . 

ie .. ahl' hlbezirlc '( 1,'ird ..lit 22 gegen :::2 Stim-
men für gül t i erklärt , wooei dj_eLOt Lli.we des 
ber ür~'er.:...t;l sters ausschla.s6 b nd ist . 

.6 schluß: Es 

von ..aeir~te' für r tsbaUel"nSC aften . - Drs . 45 -

Kle1- iasseldiek sdaillffi 
,Kiel-b.oltenau 
Kiel- ,steenbek 
Kiel-~lms chennagen 
J.~ie1 -EL\~er 
1o..i.el-DietricJ.lsdorf 

für 1' t baue rn­
t 'Ur : 

Beira't :t'Ur: 

i ksdarJIIl: 

inert , Haobur r naussee 13 b 
armini , HofholzalI ö2 

, 
e , 

1ücn rplatz 11 
ayss ns'Cr . l u 

ber 3' 
7b 

u tto ~ i~a , Karlsbad r tr o 2)1 
J ..J r au Alm i 3ehrendt, ~ Larienbader - t r . 42 , 

Kiel- -a.LJ.u -r:. 
CDU : einrich ... ;.rautvlUXst , ~'l '! C lJ.t linO'slager Hof aDllileT 
.3 D rau ~a rewanz , 101' E&. " r 

~el -Dietricllsdorf : 

Je D llJm, L~ er Solomit 
, j) -arie Lar dgraf, V rdieckstr . 44 . 

I ;( 
~~-;'~~steC ~ I g~r?~ : 



t Cl d t i L 1 
lc3.upta_.t - dcn/t, Jcnuar 1') 49 
~ ü/.) CÜ.w • 

1 . ·U.,ZllDC bLlS .er.!Jj.E; ",rscnrl 1.; uo€r Cl..L .::>i t zung er .::>ta tvertretung 
VOhl u .l.l ~49 erhalten: 

on den gescna1'''tlicnen .. i"ttellungen: 
0) das . chulamt zur l.enntni s 
c) das Stadternährungsam"t zur enrnnis . 

n 

" 

" 

11 

" 

" 

" 

" 

11 

" 

11 

on unkt 1) der Tagesordnung: Hauptamt zur Kenntnis . 
11 2) " 

" j ) " 

11 4) " 

11 11 

" u) " 

" '() 11 

It . cl) 

" 9 11 

" 1 ) " 

11 11) " 

" 

" 

" 

t) 

" 

11 

" 

rümrnerräumungsamt zur weiteren 
Veranlassung . 
a) Ratsamt zur Kenntnis und wei"teren 

Veraul~ssung, 
b) Hauptamt zur ,eiteren Veranlassun 

Rundveri\lgung) 
KämmerE:iv E:.L", al "tung zur Kenntnis 
und weiteren Versnlas 3ung. 
a) .. älliIDereiver. altung zur Kenn nls, 
b) Hauptamt zur Kenntnis und 1;/ei tere 

eranlas ung . 
a) KäLlllilerei ven a1 tung zur enntnis, 
h) tadtarchiv zur Kennl.;r.is , 
c) &uptamt zur weiteren Veranlasbun 
a) ie1er ;5par- und Leihk' sse zur 

enntnis, 
b) Hauptamt zur enntnis und wei ­

teren Veranlassung . 
a) Ratsamt zur enntnis, 
b) S -D-Fra~"tion zur enntnis, 
c) CDU- FraAtlon zur Kenntnis , 
d) Hauptamt zur Kenntnis und weiterer 

eranlas sung . 
a) Rec ts- und ersicherungsamt 

zur emltnis, 
b) hauptarnt zur Kenntnis und 

wei teren Veranlassung. 
a) Rataamt zur Kenntnis, 
b) S 'D-~r aK"tlon zur Kenntnis, 
c) Cl) -.r'raJs.:ti on zur Kenntni s , 
d) Statistisches- und " ahlamt 

zur ~ennt.rlis und wei teren Ver­
anlassemg. 

Ratsarr t zur ~ enntnis und weiteren 
Veranlassung . 

llcntöffenit1iche Sitzung 
on Bunkt 1) der ~agesordnung: a) 

b) 
ämmereiverwaltung zur enntnis, 
tadtwerKe zur Kenntnis und 

weiteren er~nla ung , 

" 2) " u . ) KämmerelV€Y\,a1 tun€> zur Kenn"l,nis , 
ö) Grundst ~· C sa t zur ~ei"teren 

eranlassung • 



Von Punkt 3) er 'fa esordnune,! a) .. cirrunere:Lver &ltunb zur e .... tnis, 

I' 4) " 

2 . LJ . d . kten. 

. e 

tI 

b) urun stücksam~ zur ~enn~lis und 
weitereli era ~assung . 

a ) l\ämrnerei v er ,. al tung zur enntnis, 
0) Grun stüc sam~ zur enn1.nis una 

weiterer VeranlassuIlb . 

I . A • 



ienststelle 

itzung der ""M.-e!I!1Ie1 : 
tadtvertretung: vom: 

~nen uszug aus dem eschluß der Sitzung der 

J(äI"'~: 
'tadtvertretung : 

Betr. : 

heute erhalten: 
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